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“Ein neues Stück Stadt”
Vor dem Hintergrund der Wohnungsnot und der 
deshalb stark steigenden Mietzinsen in der Stadt 
war die Idee, eine Tramabstellanlage der 
Verkehrsbetriebe Zürich im Herzen der Stadt mit
günstigen Wohnungen zu überbauen und im
Idealfall die bisherige Nutzung zu erhalten sowie
vielfältige weitere Nutzungen an den Ort zu bringen
und so “ein neues Stück Stadt” zu erschaffen. 
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200 m
1000 ft





Wirtschaft

GesellschaftUmwelt

Nachhaltige Entwicklung nach
den Vorgaben der 2000-Watt-
Gesellschaft (Statuten)



Anforderungen der nachhaltigen Entwicklung

• Systematischer Themenkatalog der Zielsetzungen in den drei definierten
Nachhaltigkeitsbereichen

• Mess- oder bewertbare Kennwerte

• Phasengerechtes Planungsinstrument

• Transparenz und Nachvollziehbarkeit

• Erfolgsnachweis





Kriterien

Wirtschaft
• Kennzahlen nach SIA d0165: 

Flächen- und Volumenkennzahlen 
und Kostenkennzahlen 

• Minergie-Eco-Kriterien für die 
Gebäudesubstanz

• Monitoring der Lebenszykluskosten

Umwelt
• Minergie-P-Eco-Standard

• Ziele der 2000 Watt Gesellschaft

• SIA Effizienzpfad Energie (Baumaterial, 
Mobilität, Raumklima, Warmwasser 
und Licht)

• Geringer Wärme- und Energiebedarf für 
Warmwasser durch bauliche und technische 
Vorkehrungen

• Wenig individueller Raumbedarf: 

30-35m2/Person

• Autoverzicht / Förderung alternative Mobilität

• Roomsharing: temporär und situativ zumietbare
Räume, z.B. Büro / Gäste

• Gemeinschaftstiefkühlanlage

• Gewerbliche Kühlung mit 
Wärmerückgewinnung



Kriterien

Gesellschaft
• Eine Vielfalt von Whg’s-Typologien

• Erarbeitung der Regeln mit den 
zukünftigen Mieter*innen

• Selbstorganisation für gewisse Bereiche 
im Haus, Arbeitsgruppen

• Nachteilausgleich durch 
Vergünstigungsmassnahmen für 
einkommensschwache Personen / 
Solifonds

• Soziale Durchmischung bei Erst- und 
Wiedervermietung

• Tauschbrett

• Depot für verschiedene Gemüseabos

-> Systematisches Monitoring dieser 

Nachhaltigkeitswerte während Bau und 

Bezug (2014)

- > 2017 Zertifizierung als 2000 Watt Areal 

im Betrieb mit dem damals schweizweit 

besten Wert



Und das ist damit entstanden…



88 Wohnungen (1 - 17 Zimmer), 3'600 m2 gemeinsamer Aussenraum, 256 Bewohnerinnen,
600 m2 Gemeinschaftsflächen (innen) GI, Flächenverbrauch 32.6 m2/Person (inkl. GI)



GRUNDRISS, 2. OG



SCHNITT TRAMHALLE/GEBÄUDE



Autofreie Siedlung, über 340 ebenerdige Veloabstellplätze, innenliegende 
Tramabstellanlage, 5‘000 m2 Gewerbefläche, 25 Unternehmen, 200 Arbeitsplätze





SCHNITT TRAMHALLE/GEBÄUDE

Begegnungsräume > Räumliche Vernetzung durch Rue Intérieure > zentrale Eingangshalle
> Gemeinschaftsbereich mit Caféteria > gemeinsame Aussenräume  > Nachbarschaften

RUE INTÉRIEURE





Nachhaltige Mobilitätspolitik

• Optimale Bedingungen: innerstädtische Lage (Verkehr, tägl. Bedarf)

Mobilitätskonzept: Kernpunkt Autoverzicht

• Verpflichtung der Mieterschaft als Teil des genossenschaftlichen Mietvertrags

• Ausnahmen möglich 

• Separate Vorgaben für Gewerbe

• Umgang mit Besucher*innen & Anlieferung



Lochergut
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Mobilitätskonzept

Anreize & Angebote

- Serviceleistungen für Velo 

- und Transport 

- Förderung von ÖV

Kosten: CHF 40‘000 pa

- Probephase Nutzung innerhalb Kostenmiete (Mitfinanzierung durch Mieten)

- neu: Mobilitätsfonds

Überprüfung



Controlling

Beispiel 2022



Vielen Dank


